ver.di Betriebsgruppe der UMG
c/o P. von Brandt

ver.di Gst. Göttingen

Groner-Tor-Str. 32

37073

Göttingen, den 11. Juni 2013
Offener Brief
Sehr geehrte Frau Ministerin
Wir, die in ver.di organisierten Beschäftigten der Universitätsmedizin Göttingen, möchten diesen Tag nutzen, um  Ihnen ein für uns immens wichtiges Anliegen zu übermitteln:
Aktuell erleben wir die Auswirkungen einer erneuten Sparauflage, deshalb befürchten wir,dass etwaige Mehrkosten, die beim Neu- und Umbau der Universitätsmedizin im Rahmen des Generalentwicklungsplans entstehen könnten, durch eine weitere Arbeitsverdichtung und Arbeitsintensivierung erwirtschaftet werden müssen. 
Dies ist aus unserer Sicht aber weder den Beschäftigten noch den Patienten zumutbar. 
Eine weitere Arbeitsverdichtung und Intensivierung gefährdet aus unserer Sicht sowohl unsere Gesundheit als auch die Qualität der Krankenversorgung. 

Für uns Beschäftigte im Gesundheitswesen ist die Grenze der Belastbarkeit bereits überschritten!
Sehr geehrte Frau Heinen-Kljajic,
Die UMG ist der größte Arbeitgeber der Region und hat darüberhinaus eine enorme Bedeutung für die Wirtschaft der Region. Wir erwarten, dass sich das Land Niedersachsen zu dem Standort UMG bekennt und ihn unterstützt. Dazu gehört auch die Verpflichtung, eventuelle zusätzliche notwendige Investitionsmittel  für die geplanten Neu- und Umbauten der Universitätsmedizin Göttingen zu tragen.
Wir bitten Sie hiermit auch, sich politisch für eine langfristig bessere und gerechte Krankenhausfinanzierung einzusetzen, damit die vorherrschenden Arbeitsbedingungen im Gesundheitswesen nicht länger diejenigen krank machen, die tagtäglich für Gesundheit sorgen!
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Mit freundliche Grüßen

die ver.di Betriebsgruppe der UMG

